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nung verdienen aber natürlich alle Schülerinnen 
und Schüler, die ihre eigene Schule im Rahmen die-
ses Projekts mitgestaltet und attraktiver gemacht 
haben. Sie haben schulische Demokratie lebendig 
gemacht – und sind jetzt noch besser dafür gerüs-
tet, ihre Anliegen und Ideen auch im Erwachsenen-
leben in unser gesellschaftliches Miteinander ein-
zubringen.

Ich gratuliere dem Schüler*innenHaushalt herzlich 
zum Jubiläum, wünsche weiterhin viel Erfolg und 
Ihnen eine spannende Lektüre!

Es grüßt Sie herzlich 

Katharina Günther-Wünsch
Senatorin für Bildung, Jugend und Familie

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Schüler*innenHaushalt feiert Jubiläum! Runde 
10 Jahre sind seit dem Projektstart vergangen, 10 
Jahre läuft die Erfolgsgeschichte dieses Berliner 
Bildungs-Highlights jetzt schon. Und beeindrucken-
de 126 Schulen haben den Schüler*innenHaushalt
in seinem Jubiläumsjahr wieder zu einem ech-
ten Vorzeigeprojekt der Mitbestimmung und De-
mokratiebildung gemacht! Das liegt mit Sicher-
heit an der so einfachen wie attraktiven Idee des 
Schüler*innenHaushalts: deine Schule, deine Ent-
scheidung! Das liegt aber auch daran, dass sich die 
positiven Effekte des Projekts und die gute Unter-
stützung bei der Durchführung unter den Berliner 
Schulen herumgesprochen haben. Wo immer er 
eingeführt wird, bringt der Schüler*innenHaushalt 
junge Menschen zusammen, regt zur Ideenent-
wicklung und Diskussion an, macht Demokratie er-
lebbar und viele Schulen attraktiver. 

Das gelingt auch deshalb, weil mit der Servicestel-
le Jugendbeteiligung e.V. ein engagierter und kom-
petenter Projektpartner bereitsteht, der es Schul-
gemeinschaften gerade in der Startphase leichter 
macht. Denn demokratische Prozesse sind weder 
einfach noch unkompliziert und auch selten beson-
ders schnell. Dafür bringen sie gute Lösungen und 
faire Kompromisse hervor, in denen sich Mehr- und 
Minderheiten gleichermaßen wiederfi nden – ein 
wichtiges Training für spätere Teilhabe und Mitbe-
stimmung.  

Die Bezirke als Schulträger sind ebenso unver-
zichtbare Partner des Schüler*innenHaushalts wie 
engagierte Schulleitungen und Lehrkräfte. Ihnen 
allen gilt mein großer Dank! Die größte Anerken-

GrußworteGrußworte
Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie
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Liebe Schüler*innen, liebe Begleitpersonen, liebe 
Unterstützer*innen in den Bezirken und im Land 
Berlin, liebe Interessierte,

auch in diesem Jahr durften wir gemeinsam viele 
spannende Schritte im Schüler*innenHaushalt ge-
hen. 66 neue Schulen sind 2025 zum ersten Mal 
ins Projekt gestartet, während 60 Schulen aus den 
Vorjahren weiterhin aktiv beteiligt waren. Die Be-
gleitung durch unser Team der Servicestelle Ju-
gendbeteiligung e.V. konnte durch neue personelle 
Unterstützung weiter bereichert werden – so war 
eine pädagogisch qualitativ hochwertige, enge und 
individuelle Unterstützung der Schulen möglich.

Was alle Beteiligten geleistet haben, ist beeindru-
ckend: Die engagierte Arbeit der Schüler*innen 
in den Planungsteams, die zuverlässige Unter-
stützung der Begleitpersonen an den Schulen 
sowie unsere pädagogische Beratung und Quali-
fi zierungsangebote haben dazu beigetragen, dass 
alle 126 teilnehmenden Schulen erfolgreich den 
Schüler*innenHaushalt umgesetzt haben – ein 
starkes Zeichen für gelebte Beteiligung an Berliner 
Schulen.
Mit unseren Workshops und Veranstaltungen wa-
ren wir in neun Berliner Bezirken unterwegs – in 
Rathäusern, Jugendzentren und Schulen. Insge-
samt fanden 50 Workshops statt, über 40 davon 
in Präsenz. Der persönliche Kontakt wurde von 
allen Seiten als bereichernd erlebt – ein Raum, 
in dem Austausch, Vernetzung und gemeinsame 
Lernerfahrungen möglich wurden. Eine besonde-
re Veranstaltung war die Abschlussveranstaltung 
zusammen mit der 10-Jahres-Jubiläumsfeier im 
November. Es war ein absolutes Highlight, diese 
beiden Veranstaltungen verbinden zu können. Am 
Vormittag wurden alle direkten Projektbeteiligten 
für ihr großartiges Engagement in diesem Jahr ge-
ehrt, wobei vor allem die Kinder und Jugendlichen 
im Vordergrund standen

Das zehnjährige Jubiläum des Schüler*innen-
Haushalts in Berlin und sein Erfolg wurden im An-
schluss bei einem großen Fest mit Berliner Schu-
len und politischen Vertreter*innen, Unterstüt-

zer*innen und Freund*innen des Projekts gefeiert. 
Wie sich der Schüler*innenHaushalt in dieser Zeit 
entwickelt hat und was unsere Ziele für die kom-
menden Jahre sind, verraten wir in diesem Heft.
Auch die Zahl der Schulen in der Selbstständigkeit 
wächst weiter, sodass erstmals Schulen aus allen 
zwölf Bezirken das Projekt eigenständig durchfüh-
ren – ein starkes Signal für die Verstetigung der Be-
teiligungskultur an Schulen.

Einen ganz herzlichen Dank möchten wir allen Mit-
wirkenden aussprechen – allen voran den enga-
gierten Schüler*innen in den Planungsteams und 
ihren Begleitpersonen an den Schulen. Ohne eure 
und Ihre Motivation, Willenskraft und das Engage-
ment wäre der Schüler*innenHaushalt nicht mög-
lich! Genauso wichtig sind unsere Mitstreiter*innen 
aus den Bezirken, ein herzliches Dankeschön an 
Sie und euch für die Mitwirkung in den Steuerungs-
runden und die Bereitstellung der Budgets für die 
Schulen! Für die Finanzierung unserer pädagogi-
schen Arbeit mit den Schulen danken wir außer-
dem ganz herzlich allen Unterstützenden aus der 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie. 
Danke für das Vertrauen und dafür, dass wir das 
Projekt nun schon seit sieben Jahren miteinander 
umsetzen dürfen!

Der Abschlussbericht gliedert sich in drei Teile: Zu-
nächst stellen wir Konzept und Begleitangebote 
vor, anschließend folgen Eindrücke aus der Um-
setzung an den Schulen in den Bezirken. Den Ab-
schluss bilden ausgewählte Ergebnisse unserer 
diesjährigen Evaluation.

Viel Freude beim Lesen!

Mareike Schmidt und Gunnar Storm 
für das Team des Schüler*innenHaushalts und die 
Servicestelle Jugendbeteiligung e.V.

Servicestelle
Jugendbeteiligung
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Das Projekt
Der Schüler*innenHaushalt ist ein Projekt zur För-
derung demokratischer Kompetenzen von Kindern 
und Jugendlichen und zur Steigerung der Partizi-
pation von Schüler*innen in der Schule. Die gesam-
te Schüler*innenschaft entscheidet demokratisch 
über den Einsatz eines festen Budgets, das im 
Rahmen des Projekts zur Verfügung gestellt wird. 
Dieser Entscheidungsprozess wird von einem Pla-
nungsteam freiwillig teilnehmender Schüler*innen 
eigenständig geplant und umgesetzt. Dabei steht 
dem Team mindestens eine erwachsene Begleit-
person aus der Schulgemeinschaft zur Seite. Die 
Servicestelle Jugendbeteiligung unterstützt so-
wohl durch Workshops und Schulbesuche, um Re-
fl exionsräume für das praktische Erleben und Ge-
stalten von demokratischen Prozessen zu eröffnen, 
als auch durch eine feste Ansprechperson, die für 

alle inhaltlichen und organisatorischen Rückfragen 
zur Verfügung steht und die Projektumsetzung an 
der Schule bedarfsorientiert begleitet. Das Projekt 
bietet großes Potential für Kinder und Jugendliche, 
um erstmals demokratische Prozesse zu gestalten 
und bisherige Demokratieerfahrungen zu vertiefen. 
Sie setzen sich mit elementaren Bestandteilen des 
demokratischen Zusammenlebens auseinander, 
sind mit zentralen Herausforderungen in demokra-
tischen Vorgängen konfrontiert und lernen, für die-
se individuelle Lösungen zu entwickeln. Demokrati-
sche Schulentwicklung heißt hier nicht: „Wir hören 
die Schüler*innen an.“ Demokratische Schulent-
wicklung heißt hier: „Wir lassen sie entscheiden!“ 
In fünf Schritten – von der Ideensammlung bis zur 
Umsetzung – gestalten Schüler*innen ihre Schule 
selbst.

Der Schüler*innenHaushaltDer Schüler*innenHaushalt

Phase 1: Bekanntmachung an der Schule 
und Bildung des Planungsteams
Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft werden über die 
Teilnahme informiert. Alle Schüler*innen lernen das Pro-
jekt kennen und erfahren, wie sie mitmachen können. In-
teressierte Schüler*innen bilden ein Planungsteam, das 
das Projekt an der Schule organisiert.

Phase 2: Ideensammlung
Alle Schüler*innen haben 
die Möglichkeit, Ideen für 
die Veränderung der Schule 
und den Schulalltag einzu-
reichen. Dabei müssen drei 
Kriterien beachtet werden: 
keine baulichen Maßnah-
men, keine Honorar- und kei-
ne Folgekosten.

Projektbeschreibung und -phasen

6
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Wirkungsfelder des 
Schüler*innenHaushalts
Der Schüler*innenHaushalt hat drei große Stärken. 
Zum einen richtet er sich explizit an alle Schüler*in-
nen. Es werden nicht nur diejenigen aktiviert, die 
sich bereits engagieren, sondern gleichermaßen 
zuvor un- oder gering beteiligte Schüler*innen. Sie 
werden dabei zu Expert*innen ihres Lern- und Le-
bensraumes Schule und als zentrale Akteur*innen 
wahrgenommen und wertgeschätzt. Zum anderen 
bringt das Projekt die unmittelbaren Ressourcen 

für die Umsetzung der Ergebnisse des Beteili-
gungsprozesses mit. Dies steigert die Selbstwirk-
samkeitserfahrung der Kinder und Jugendlichen 
immens und unterstützt eine Identifi kation mit de-
mokratischen Prozessen. Schließlich fördert der 
Schüler*innenHaushalt den Austausch innerhalb 
der Schüler*innenschaft und zwischen den unter-
schiedlichen Akteur*innengruppen und stärkt da-
mit eine zentrale demokratische Kompetenz. 

Phase 3: Ideenprüfung und 
Austausch
Das Planungsteam prüft die 
Vorschläge auf Umsetzbarkeit 
und hält Rücksprache in der 
Schule und mit den Geldge-
benden. Es wird geprüft, ob die 
eingereichten Ideen umgesetzt 
werden dürfen oder ob sie, wenn 
das nicht der Fall ist, verändert 
werden können. Außerdem wird 
ein Austausch über die geprüf-
ten Ideen angestoßen, ähnlich 
einer Wahlkampagne.

Phase 4: Wahl-
vorbereitung und Wahl
Das Planungsteam be-
reitet die Abstimmung 
über die Ideen vor und 
alle Schüler*innen ent-
scheiden demokratisch, 
wofür das Geld aus dem 
Schüler*innenHaushalt 
eingesetzt wird. 

Phase 5: Umsetzung 
und Abschluss
Die Ideen, für die sich 
die Schüler*innen ent-
schieden haben, wer-
den umgesetzt und 
der Abschluss des Pro-
jekts wird gefeiert. 
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Akteur*innen

Lehrer*innen, 
Erzieher*innen,

Schulsozial-
arbeit

Gesamt-
eltern-

vertretung

unterstützt das Pla-
nungsteam bei Bedarf, 
steht als Bindeglied zu 
Servicestelle Jugend-
beteiligung und Schul-
leitung zur Verfügung 

verankert den 
Schüler*innenHaushalt 
als Beitrag zur Demo-

kratieentwicklung 
in einem stimmigen 
Gesamtkonzept der 

Schule

unterstützt das 
Planungsteam und die 

Begleitperson(en) beim 
Bestellprozessunterstützen, um 

z.B. Werbung für den 
Schüler*innenHaushalt 
zu machen und weitere 
Schüler*innen über 
das Planungsteam
oder die Wahl zu 
informieren

ist verantwortlich 
für die Planung und 

Organisation des 
Schüler*innenHaushalts 
an der Schule sowie den 

Austausch mit der gesam-
ten Schüler*innenschaft 

ist angesprochen, 
Ideen zur Verwendung 

des Budgets 
einzubringen, und ent-
scheidet in der Wahl 
über dessen Einsatz

leitet Informa-
tionen an alle 

Mitschüler*innen 
weiter oder wirbt in 
der Schulkonferenz 
für die langfristige 

Finanzierung

kann mit in die 
GSV zur Beratung 
kommen und ist 
auch in der Schul-
konferenz; ihre 
Unterstützung ist 
wichtig, um das Pro-
jekt langfristig an der 
Schule zu verankern

unterstützt, wenn ein 
Projekt selbst gebaut 
oder etwas montiert 

werden muss

Planungsteam und die 
Begleitperson(en) beim 

Gesamt-
eltern-

vertretung

Lehrer*innen, 
Erzieher*innen,

Schulsozial-
arbeit

Mitschüler*innen 
weiter oder wirbt in 
der Schulkonferenz 
für die langfristige 

GSV zur Beratung 

auch in der Schul-

Unterstützung ist 
wichtig, um das Pro-
jekt langfristig an der 
Schule zu verankern

Begleit-
person

Schulleitung

Verwaltungs-
leitung /

Sekretariat

Haus-
meister*in

Schüler*innen-
vertretung / 

GSV

Schüler*innen-
schaft

Planungs-
team

ist verantwortlich ist angesprochen, unterstützt das Pla- verankert den 

umsetzung der Servicestelle Jugendbeteiligung. 
An der Schule und darüber hinaus gibt es weitere 
Personen, welche für die Umsetzung unerlässlich 
sind. Die Förderung des Austauschs zwischen die-
sen Gruppen – zum Beispiel zwischen Schule und 
Politik – ist ein Ziel des Projekts. 

Der Schüler*innen-Haushalt ist, wie der Name 
schon sagt, der Haushalt der Schüler*innen. Des-
halb sind die Schüler*innen die wichtigsten Perso-
nen in dem Projekt! Das Planungsteam gestaltet 
das Projekt nach den eigenen Vorstellungen und 
Wünschen, orientiert an den Vorgaben der Projekt-
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verwalten die 
bezirklich verankerten 

Schulbudgets und 
geben die 

Bestellungen für 
die Schulen auf

Wirtschaftsstellen
der Bezirke
(Schulamt)

Servicestelle
Jugendbeteiligung

Steuerungs-
runden

setzt die 
pädagogische Begleitung 

des Schüler*innenHaushalts 
um, sichert die Qualität des 
Schüler*innenHaushalts an 

den Schulen und ist zuständig 
für die inhaltliche 

Weiterentwicklung sowie 
Anstoßgeberin für die 

bezirkliche 
Verankerung

verantworten 
die Entwicklung 
des Projekts in 

den Bezirken (z.B. Ver-
stetigungskonzept, 

Schulauswahl, fi nanzielle 
Rahmen-

bedingungen)

Regionale 
 Schulaufsicht

informiert die Schul-
leitungen über die Möglichkeit 
zur Teilnahme und steht in direk-
tem Kontakt mit den Schulen

Bezirksschulgremien

(Bezirksschulbeirat, 
Bezirksschüler*innen-, 
Bezirkseltern- & Bezirksausschuss 
des pädagogischen Personals) 
Schüler*innen, Eltern und Päda-
gog*innen bringen sich in die Wei-
terentwicklung und die Bekanntma-
chung des Schüler*innenHaushalts 
ein und machen sich im Bezirk für 
die Fortführung des Projekts stark 

Kinder- und 
Jugendbüros

(und Kinder- und 
Jugendbeauftragte)
unterstützen die Initiati-
ve zur Verankerung des 
Schüler*innenHaushalts 
und wirken als Bindeglied 
zwischen Kindern und Ju-
gendlichen, schulischen 
und außerschulischen 
Partner*innen

Politik

(Bezirks-
stadträt*innen und Schul-
ausschüsse, Gremien)
fördert die Verankerung des 
Schüler*innenHaushalts im 
Bezirk und kann Mittel zur 
Finanzierung der Schulbud-
gets aus dem Bezirkshaus-
halt beantragen
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vFinanzierung

Die Finanzierung des Schüler*innenHaushalts 
2025 gliedert sich im Wesentlichen in drei Teile: 
pädagogische Begleitung, Verstetigung/politische 
Kommunikation sowie Schulbudgets. Die Service-
stelle Jugendbeteiligung verantwortet die Umset-
zung der ersten beiden Bereiche und wird dabei 
von der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie gefördert und unterstützt.
Die Schulbudgets werden 2025 von allen Bezir-
ken selbst bereitgestellt. Dabei unterscheidet sich 
die Verortung der Gelder innerhalb der Bezirke. In 
Mitte, Lichtenberg, Neukölln, Marzahn-Hellers-
dorf, Charlottenburg-Wilmersdorf, Reinickendorf, 

Steglitz-Zehlendorf, Treptow-Köpenick, Tempelhof-
Schöneberg und Friedrichshain-Kreuzberg werden 
die Finanzen über die Schulämter bereitgestellt. In 
Spandau werden die Budgets über die Gelder der 
Bezirksstadträtin für Jugend fi nanziert. In Pankow 
werden die Gelder über den Haushaltstitel „Betei-
ligung der Bürgerinnen und Bürger an Planungen“ 
der Bezirksbürgermeisterin zur Verfügung gestellt. 
Wir danken den Verantwortlichen in den Bezirken 
für die enge Zusammenarbeit und Unterstützung 
der Projektumsetzung!

Mitte
je 4.000€ 

für 31 Schulen

Charlottenburg-
Wilmersdorf

je 1.500€ 
für 6 Schulen

Reinickendorf
je 500€ / 1.500€ 

für 6 Schulen

Steglitz-Zehlendorf 
je 1.000€ 

für 11 Schulen

Treptow-Köpenick
je 1.500€ 

für 10 Schulen

Lichtenberg
je 2.600€

für 38 Schulen

Marzahn-Hellersdorf 
je 2.414€ 

für 15 Schulen

Neukölln
je 1.500€ 

für 12 Schulen

Friedrichshain-
Kreuzberg
je 1.800€ 

für 10 Schulen

Pankow
je 2.000€ 

für 10 Schulen

Spandau
je 1.500€ 

für 10 Schulen

Tempelhof-
Schöneberg

je 1.500€ 
für 9 Schulen

2015 2018 2020 2022
Projektstart Projektstart Projektstart Projektstart
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vPädagogische Begleitung

Der Schüler*innenHaushalt bietet den Kindern und 
Jugendlichen einen immensen Lern- und Erfah-
rungsraum, den sie selbstbestimmt gestalten und 
in dem sie aus positiven Erfahrungen genauso wie 
aus Fehlern lernen können. Die pädagogische Be-
gleitung verbindet das praktische Lernen mit einer 
thematischen Auseinandersetzung mit demokra-
tietheoretischen Aspekten und der Refl exion der 
eigenen (Lern-)Erfahrungen. 

Mithilfe von Workshops, Schulbesuchen und fach-
licher Beratung erfahren die Schüler*innen sowohl 
Unterstützung in der eigenständigen Organisation 
und Koordination eines Projektes als auch eine 
Auseinandersetzung mit ihrem Demokratiever-
ständnis. 

Individuelle Begleitung

Jeder Schule steht über den gesamten Projektzeitraum 
eine feste Ansprechperson aus dem Projektteam der 
Servicestelle Jugendbeteiligung zur Seite. Diese unter-
stützt bei der Planung und Umsetzung der verschiede-
nen Projektphasen und steht jederzeit für inhaltliche und 
organisatorische Beratung zur Verfügung. Zu Beginn 
des Projekts fi nden die Startgespräche mit allen Schu-
len und ihren Ansprechpersonen statt. In diesen können 
Rückfragen zum Projektverständnis geklärt und eine in-
dividuelle Beratung für die Teilnahme am pädagogischen 
Begleitprogramm vorgenommen werden. Zusätzliche 
Telefonate/Videokonferenzen dienen sowohl der indivi-
duellen Begleitung der einzelnen Projektphasen als auch 
der Begegnung anlassbezogener Herausforderungen an 
den Schulen. Der Kontakt erfolgt überwiegend mit den 
erwachsenen Begleitpersonen, Schüler*innen werden 
auf Wunsch stets in den Kontakt einbezogen. Teilweise 
erfolgt die Kommunikation sogar vollständig und selbst-
ständig mit den Schüler*innen des Planungsteams. Die 
zu jeder Phase stattfi ndenden digitalen Phasensprech-
stunden ermöglichen neben der Phasenbegleitung auch 
einen Informations- und Austauschraum für die Schulen. 
Einen weiteren Aspekt der Schulbegleitung stellen die 
individuellen Schulbesuche dar. Je nach Wunsch und 
Möglichkeiten fi nden diese für die Start- und Abschluss-
gespräche statt, andere während besonders heraus-
fordernder Phasen wie der Ideenprüfung, aber auch für 
Sommerfeste und stattfi ndende Wahlen werden Schulen 
besucht. Diese Besuche ermöglichen einen persönliche-
ren Austausch, einen besseren Einblick in die Schulen 
und erleichtern die pädagogische Begleitung. Insbeson-
dere ermöglichen sie direkten Austausch mit den Schü-
ler*innen der Planungsteams.

Begleitende
Materialien

Von der Servicestelle Jugendbeteiligung zur Ver-
fügung gestellte Materialien begleiten die Teams 
durch den gesamten Prozess des Schüler*in-
nenHaushalts. Die Materialien dienen der Klä-
rung von Fragen, der Unterstützung von Organi-
sation und Planung und der Verminderung von 
Arbeitsaufwand. Zu Beginn des Jahres erhalten 
alle teilnehmenden Schulen ein Startpaket. Dar-
in enthalten sind unter anderem das Handbuch 
mit vielen wichtigen Infos und Tipps rund um 
den Schüler*innenHaushalt und der Abschluss-
bericht des zurückliegenden Jahres für einen ge-
naueren Einblick in die Umsetzung des Projekts. 
Zudem enthält das Paket verschiedene Plakate 
und Flyer – sowohl für Schüler*innen als auch 
für Lehrpersonen – zur Unterstützung des Infor-
mationsfl usses und der Öffentlichkeitsarbeit an 
den Schulen. Ebenso enthalten sind die allseits 
beliebten Stickerund weitere Materialien für er-
folgreiche Planungsteamtreffen. Neue Schulen 
erhalten zudem einen Ordner und eine Wahlur-
ne und für die Grundschulen gibt es zusätzlich 
die Erklär- und Zoomkarten zu den einzelnen 
Projektphasen.

Auch auf unserer Website 
stellen wir zu jeder Phase 
passendes, bezirksspezi-
fi sches Begleitmaterial 
für die Schulen zur Verfü-
gung.

Von der Servicestelle Jugendbeteiligung zur Ver-Von der Servicestelle Jugendbeteiligung zur Ver-Von der Servicestelle Jugendbeteiligung zur Ver-
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Verstetigung

Das Verstetigungskonzept
Ziel des Verstetigungskonzepts ist es, dass die 
Schulen innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren 
ermächtigt werden, den Schüler*innenHaushalt 
selbstständig umzusetzen. Dies ist eine notwen-
dige Voraussetzung dafür, alle Schulen in Berlin 
langfristig in die Lage zu versetzen, das Projekt 
entwicklungsorientiert umzusetzen und dabei 
gleichzeitig die fi nanziellen Mittel für die Bezirke 
in Bezug auf den Schüler*innenHaushalt konstant 
und planbar zu gestalten.

Die pädagogische Begleitung bereitet die Schulen 
auf die eigenständige Fortführung vor. Innerhalb 
der drei Projektjahre wird diese inhaltlich und schul-
individuell auf die Verstetigungsjahre zugeschnit-
ten. Dies dient einerseits dazu, Verstetigungspro-
zesse an den Schulen anzustoßen, andererseits 
die schrittweise Verantwortungsübertragung für 
die Durchführung des Projekts an die Schüler*in-
nen zu begleiten. 

Jahr 1
Gewöhnungs-

phase

Im Mittelpunkt stehen 
das Kennenlernen der 
Grundprinzipien des 

Schüler*innen-
Haushalts und die Her-
anführung an die Um-
setzung. Die Schule 

und die verschiedenen 
Akteur*innen werden 
intensiv von der Ser-
vicestelle Jugendbe-
teiligung begleitet.

Jahr 3
Übergangs-

phase

Die Schule setzt den 
Schüler*innen-

Haushalt weitest-
gehend eigenständig 

um. Die pädagogische 
Begleitung unter-

stützt vor allem den 
Wissenstransfer und 
ermöglicht den Aus-
tausch mit anderen 
Schulen. Die Siche-

rung der eigenständi-
gen Finanzierung wird 

vorbereitet. Spätes-
tens im dritten Jahr 
wird die verstärkte 

Vernetzung mit ande-
ren Schulen angeregt. 

Jahr 2
Stabilisierungs-

phase

Die Schüler*innen und 
Pädagog*innen über-

nehmen stärker selbst 
Verantwortung für 

das Projekt, erhalten 
dabei aber weiterhin 
Unterstützung. Der 

Schüler*innenHaushalt 
wird auf Grundlage der 
bisherigen Erfahrungen 

weiterentwickelt. Im 
Fokus stehen die Ver-

ankerung in den Schul-
gremien sowie die 

Festigung von Struktu-
ren und das Wissens-

management innerhalb 
der Planungsteams. 

Jahr 4
Eigen-

ständigkeit

Die Schule ist selbst 
für die Umsetzung und 
die Finanzierung des 
Projekts zuständig. 

Sie ist aber weiterhin 
Teil des Netzwerks 
des Schüler*innen-
Haushalts, kann an 
Austauschformaten 

teilnehmen und erhält 
bei Bedarf punktuelle 

Beratung.
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Verstetigung an Grundschulen
Abweichend von der geschilderten Entwicklung 
stellt sich die Situation an Grundschulen dar. Hier 
ist anzunehmen, dass die organisatorische Pro-
jektverantwortung nicht vollständig von den Schü-
ler*innen selbst übernommen werden kann. Des-
halb verändert sich die pädagogische Begleitung 
von Grundschulen stärker dahingehend, dass die 
Rolle der Pädagog*innen unterstützt und gestärkt 

wird. Eine Reduktion der direkten Arbeit der Ser-
vicestelle Jugendbeteiligung mit den Kindern fi n-
det auch in diesem Fall statt. Anstatt diese selbst 
stärker in die organisatorische Verantwortung zu 
nehmen, wird angestrebt, die Begleitaufgaben der 
Erwachsenen an der Schule auf die gesamte Schul-
gemeinschaft zu verteilen und dadurch den Auf-
wand für den*die Einzelne*n zu reduzieren.
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Pädagogische Begleitangebote 2025

Februar März April Mai Juni

Startgespräche

Phasen-
sprechstunde

Phasen-
sprechstunde

Phasen-
sprechstunde

Auftaktveranstaltungen
3 digitale 

Veranstaltungen

Auftaktworkshops
verpfl ichtend für neue Schulen, 

freiwillig für alle weiteren Schulen

Verstetigungstreffen
in Präsenz für Schulen im dritten 
Jahr und in der Selbständigkeit

Qualifi zierungsworkshops
verpfl ichtend für alle Schulen im ersten und 

zweiten Jahr: mindestens ein Workshop

Osterferien

Unterscheidung 
in der Konzeption nach 

Schularten   

Workshops dauern digital    
1,5 Stunden und 

in Präsenz 4 Stunden

Schulübergreifende 
Durchführung aller Phasen-

sprechstunden und
Workshops 

Check-In 
zu den Bedarfen 
der Schule und 

Ablauf des Projekts 
sowie Workshop-

empfehlung

Vorbereitung
der Schulen 

auf die 
Selbst-

ständigkeit

28 Auftakt-
workshops, getrennt 

nach Begleitpersonen 
und Planungsteams:

Rolle Begleitpersonen 
und Planungsteam

Demokratie im 
Schüler*innenHaushalt

Zusammenarbeit 
im Team

19 Präsenz- & Digital-
workshops zu den Themen:

Grundschulen: Demokratie-Detektive,
 Kinderrechte, Überzeugt! In 3 Minuten 

zum Erfolg, Gemeinsam stark

Weiterführende Schulen: Wir wollen viele 
werden, Debattierclub, Mit Demokratie-

feindlichkeit umgehen

Digital: Ein eigenes Budget?!, 
Öffentlichkeitsarbeit

Förderzentren: 
Demokratie

Grun
 Kinderrechte, Überzeugt! In 3 Minute

Weiterführende Schulen: 
werden, Debattierclub, 

Bekanntmachung und 
Bildung des Planungsteams

bis 14. März

Ideensammlung
bis 25. April

Ideenprüfung
bis 30. Mai

Wahl-
vorbereitung...
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Juli August September Oktober November

Phasen-
Sprechstunde

Verstetigungs-
treffen

digital, für 
Schulen im 
dritten Jahr 
und in der 

Selbständigkeit

Abschlussveranstaltung 
und 10-Jahres-Jubiläum

Bestellworkshops
3 Workshops mit

Vertreter*innen der Schulämter

Evaluation

Abschlussgespräche

Sommerferien Herbstferien

Refl exion 
der Umsetzung 

und Ausblick 
auf das nächste 

Jahr

für alle 
Schulen im Projekt 

zur Ehrung, zum 
Erfahrungsaustausch

und einem Meet & Greet
mit Politiker*innen 
sowie zur Feier des

Projekts!

und einem Meet & Greet

Umsetzung und 
Abschluss

8. September - 2. Oktober

...und 
Wahl

bis 18. Juli
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In diesem Jahr wurden in der Urania Berlin zwei An-
lässe gefeiert: Die Abschlussveranstaltung 2025 für 
alle teilnehmenden Schulen und im Anschluss das 
10-Jahres-Jubiläum des Schüler*innenHaushalts.
Alle Schulen konnten mit den Schüler*innen der 
Planungsteams und ihren Begleitpersonen dabei 
sein und hatten u.a. die Möglichkeit, sich mit den 
Bezirksvertretenden auszutauschen – dies auch 
intensiver im Rahmen des Meet & Greet. Den Höhe-
punkt der Abschlussveranstaltung bildete wieder 
die Zertifi katsverleihung durch die Bezirksverant-
wortlichen, welche die Mitglieder der Planungs-
teams und ihre Begleitpersonen für ihr demokra-
tisches Engagement ehrten. Besonderen Anklang 
fanden auch wieder die vielen Mitmach- und Ak-
tionsangebote für Kinder und Jugendliche.

Am Nachmittag wurde das zehnjährige Jubiläum 
des Schüler*innenHaushalts unter dem Motto „Zu-
sammenhalt schafft Demokratie“ gefeiert. Neben 
den Schulen waren auch Unterstützer*innen und 
Interessierte eingeladen, um gemeinsam auf eine 
erfolgreiche Projektgeschichte zurückzublicken. 
In verschiedenen Gesprächsrunden, Beiträgen und 
Aktionen wurden die Meilensteine des Projekts ge-
würdigt und Perspektiven für die Zukunft der Schü-
ler*innenbeteiligung diskutiert. Außerdem gab es 
einen Fachimpuls zum Thema „Einsamkeitserfah-
rungen als Herausforderung für die Demokratie“. 
Der Festakt bot Raum für Begegnung, Austausch 
und gemeinsames Feiern – ein lebendiger Ab-
schluss eines besonderen Jubiläumsjahres.

Abschlussveranstaltung 2025 
und 10-Jahres-Jubiläumsfeier
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4 Schulen
1 Bezirk

Erster Bezirk:
Berlin-Mitte

Anschub-
fi nanzierung

10 Schulen
1 Bezirk

9 Schulen
1 Bezirk

Umsetzung mit 5 Schulen 
im Jahr 2012 und 2013

Rietberg (NRW) und 
Wennigsen (Niedersachsen)

2010 2011 2012 2013 2014

Die Idee des
Schüler*innenHaushalts
wurde 2011 von der 

Bertelsmann-Stiftung nach
Deutschland geholt!

Im Jahr 2015
kommt der 

Schüler*innenHaushalt 
nach Berlin!

Hier hat das 
Projekt zum ersten
Mal in Deutschland
stattgefunden!

Im Jahr 2014
wurde das Projekt 
der Servicestelle 

Jugendbeteiligung e.v. 
übergeben!

18

Bertelsmann-Stiftung nach
Deutschland geholt!

Der Ansatz des 
Schüler*innenHaushalts 
kommt ursprünglich aus 

der Stadt Recife 
in Brasilien!

2015 2016 2017
Die Vorbereitungsjahre - bevor‘s richtig losging

Überblick zu 10 Jahren 
Schüler*innenHaushalt
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Einstieg 2018:
Lichtenberg

Neukölln
Marzahn-Hellersdorf

Pankow

Einstieg 2020:
Reinickendorf

Charlottenburg-Wilmersdorf
Steglitz-Zehlendorf
Treptow-Köpenick

Einstieg 2022:
Tempelhof-Schöneberg

Friedrichshain-Kreuzberg
Spandau
Pankow

Die Senatsverwaltung 
fi nanziert weiterhin die 

pädagogische Begleitung

Übernahme der Förderung durch Bezirksämter

33 Schulen
4 Bezirke

84 Schulen
8 Bezirke

26 Schulen
5 Bezirke

76 Schulen
8 Bezirke

124 Schulen
8 Bezirke

164 Schulen
12 Bezirke

150 Schulen
12 Bezirke

4 Schulen
in Selbständigkeit

20 Schulen
in Selbständigkeit

54 Schulen
in Selbständigkeit

180 Schulen
12 Bezirke

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

2020 2021 2022 2023 2024 2025

Die Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und 
Familie unterstützt und 

fördert das Projekt 
seit 2018!

Ab 2022 gibt es
ein Verstetigungskonzept

zur nachhaltigen 
Verankerung in Schulen

und Bezirken!

Pankow steigt
2019 erstmal
wieder aus!

Nach und nach 
übernehmen immer mehr 

Bezirke selbst die 
Finanzierung der Budgets

ihrer Schulen!
Finanzierung der Budgets

ihrer Schulen!

2021 2022

ein Verstetigungskonzept

Verankerung in Schulen

2018 20192019 2020
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Tei lnehmende Schulen Tei lnehmende Schulen 
und Bezirkeund Bezirke

Gymnasien2

ISS/Gemeinschaftsschulen3

Grundschulen4

Friedrichshain - 
Kreuzberg 

10 teilnehmende Schulen

2

Gymnasien3

ISS/Gemeinschaftsschulen1

Grundschulen7

Mitte
11 teilnehmende Schulen

1

Gymnasium

Gymnasien

1

2

ISS/Gemeinschaftsschulen

ISS/Gemeinschaftsschulen

Förderzentrum

3

2

1

Grundschulen

Grundschulen

5

5

Pankow

Spandau

10 teilnehmende Schulen

10 teilnehmende Schulen

3

5

Gymnasien2

ISS/Gemeinschaftsschule1

Grundschulen2

Charlottenburg-
Wilmersdorf

6 teilnehmende Schulen

4

Gymnasien3

ISS/Gemeinschaftsschule1

Grundschulen7

Steglitz-
Zehlendorf

11 teilnehmende Schulen

6

4

5

6

12
Förderzentrum1

Förderzentrum

Förderzentrum

1

1
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Gymnasium1

ISS/Gemeinschaftsschulen

Förderzentren

3

2

Grundschulen3

Tempelhof-
Schöneberg

9 teilnehmende Schulen

Tempelhof-
7

1

2

3

7

98

10

11

ISS/Gemeinschaftsschulen8

Grundschulen8

Lichtenberg
16 teilnehmende Schulen

11

Gymnasien2

ISS/Gemeinschaftsschulen

Förderzentrum

Förderzentrum

4

1

1

Grundschulen7

Marzahn-
Hellersdorf

14 teilnehmende Schulen

10

Gymnasium1

ISS/Gemeinschaftsschulen

Förderzentrum

3

1

Grundschule1

Reinicken-
dorf

6 teilnehmende Schulen

12

Gymnasium1

ISS/Gemeinschaftsschulen3

Grundschulen5

Treptow-
Köpenick

10 teilnehmende Schulen

9

ISS/Gemeinschaftsschulen

Förderzentrum

5

1 Grundschulen6

Neukölln
12 teilnehmende Schulen

8
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01- Mitte

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Tischtennisplatte

Mini-Diskokugeln

Playstation

Wasserspender

Bälle Kameras

Ernst-Reuter-Trinkfl aschen

Sitzbank

Roboter

TischkickerBälle

Sportbälle

Lichterketten

Kamera

3

1

3

1

1

1

Gesellschaftsspiele Kulis

Fahrzeuge für den HofLärmschutzkopfhörer Sportgeräte

Pfl anzen

Basketballtrikots Fitnessgeräte

Lessing-Gymnasium

Grundschule 
Luisenstadt

Gustav-Falke-Schule

Diesterweg-
Gymnasium

Grundschule am 
Nordhafen

Ernst-Reuter-
Oberschule

3

6

2

5

1

4

1

11

8

6

10

9

4

3

5

7

4
2
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Verstetigungsjahr Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. fürNutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

iPadsFußballkicker

Bälle

Möbel für Freizeitbereich

Inlineskates

VentilatorenSpieleBälle

HandballtoreSpieleVerkehrsset

23

2

1

3

Sitzkissen

Fernrohr

Andersen-GrundschuleMöwensee-Schule

Brüder-Grimm-
Grundschule

Rosalind-Franklin-
Gymnasium

Heinrich-Seidel-
Grundschule

98

11

7

10
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02 - Friedrichshain-Kreuzberg

24

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

3D-Drucker

Bälle

Eismaschine

Fußballtore Bälle Federballschläger

1

3

1

1

Nintendo Switch Bastelboxen Hygieneartikel Playstation

Fichtelgebirge-
Grundschule

Georg-Friedrich-
Händel-Gymnasium

Gustav-Meyer-Schule 

Zille-Grundschule

2

4

1

3

1
2

9

8

3

5

7

6

4

10
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Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. fürNutzung des Budgets u. a. für
Bänke für den Schulhof

Sitzsäcke Comics

Lego

Bälle

VentilatorenCrêpe-Maker

Popcornmaschine

Tischtennisset Sofa

Pizzaofen

2

2

2

2

33

Slushy-Ice-Maschine

Presenter

Switch 2 Fußballtore Ventilatoren

Georg-Weerth-Schule

Nürtingen-Grundschule

Aziz-Nesin-
Grundschule

Hermann-Hesse-
Gymnasium

Refik-Veseli-Schule Schule am Königstor 

7

8

9

10

65
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03 - Pankow

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr Verstetigungsjahr Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. fürNutzung des Budgets u. a. fürNutzung des Budgets u. a. für

Zuckerwattemaschine

Bänke für den SchulhofSitzsäckeHygieneartikel für Toiletten

Trampolin

Pfl anzenUhrenBälle

1

311

Kettcar

mobile FußballtoreSonnensegelSonnensegel

Grundschule am 
Planetarium

Tesla-
Gemeinschaftsschule

I nge-Deutschkron-
GymnasiumHagenbeck-Schule

1

432

Pavillon

Hängematten

1

7

8

6

5

2

9

410

3
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Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Hüpfburg

Billardtisch

Fußball-Billard

Graffi  tiausstattung

Trinkfl aschen mit Schullogo

Salzstreuer für die Mensa

Netzschaukel

Tretroller

Mangas

BoxautomatBoxsack

2

2

2

2

3

2

Walkie-Talkies

Sitzbank

Hobby Horsing

Sportausstattung

Grundschule im 
Moselviertel

Helene-Häusler-Schule

Grundschule am
Teutoburger Platz

Heinz-Brandt-Schule

Elisabeth-Christinen-
Grundschule

Grundschule 
unter den Bäumen

7

10

6

9

5

8

27
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04 - Charlottenburg-Wilmersdorf

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Sitzgelegenheiten Diskolichter

Wellenbänke

Sitzmöglichkeiten im Treppenhaus

Outdoor-Kicker

Hollywoodschaukel

Playstation 5 SonnensegelGo-Kart

Volleyballnetz

Fußbälle

1

1

1

3

1

1

Seifenblasenmaschine

Pavillon

Drucker

Skateboards mit RampeBrettspiele

Arno-Fuchs-Schule

Gottfried-Keller-
Gymnasium

Schiller-Gymnasium

Carl-Orff-Grundschule

Ernst-Habermann 
Grundschule

Peter-Ustinov-Schule

3

6

2

5

1

4

15

2

6

4

3
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05 - Spandau

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Popcornmaschine

Pausenspiel-Kisten

Hängematte

Mikrowelle

Leinwand

Pfl anzen

Karaoke Maschine

Gruppensitzbank

1

1

1

1

Wasserrutsche

Putzsachen für den Schulhof

Kettcar

Fußbälle

Grundschule am 
Windmühlenberg

Grundschule am 
Weinmeisterhorn

Schule am Gartenfeld

Carl-Friedrich-von-
Siemens-Gymnasium

1

2

3

4

Verstetigungsjahr Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. fürNutzung des Budgets u. a. für
Nintendo Switch 2zu Redaktionsschluss nicht bekannt Hubble Balls

13

Anti-Stress-Spielzeug

Grundschule an der 
Pulvermühle

Wolfgang-Borchert-
Schule

65

Beamer

1

10

2

6

9

4
5

7
3

8
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Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. fürNutzung des Budgets u. a. für
Fußbälle

Mini-Trampolin

BrettspieleTischtennisplatte und Netze Basketbälle Boxsack

Straßenmalkreide

Toilettenerfrischer

3

2

12

Straßenmalkreide

XXL-Schach

Kopfhörer 

mobile Fußballtore

Torwand Sand- und Kuchenbackset

Picknicktisch

Tischtennisschläger

Badminton

BasketbälleSitzkissen

Carl-Schurz-Schule

Grundschule am 
Ritterfeld

Kant GymnasiumSchule am 
Staakener Kleeblatt

9

10

87



31

06 - Steglitz-Zehlendorf

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Tor für die Sporthalle

Outdoor-Sitzgelegenheit

Bildschirme für Vertretungspläne

Steinbänke für den Pausenhof

Trampolin

1

1

1

1

Vogelfutterhaus

Popcornmaschine

Popcornmaschine Bälle

Giesensdorfer 
Grundschule

Anna-Essinger-
Gemeinschaftsschule

Paulsen-Gymnasium 

Willi-Graf-Gymnasium

2

4

1

3

1

2

9

9

6

5
11

4
3

7 8
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Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für
Roller

Chill-Lounge für draußen

Sitzkissen für jede Klasse

Ruheraum

Basketballkorb Trampoline

Bälle für jede Klasse

Spielgeräte

2

1

2

1

2

Zuckerwattemaschine

Bälle für jede KlasseMülltrennungssystem für den Schulhof

Grundschule am 
Insulaner

Dreilinden-
Grundschule

Athene-Grundschule

Zinnowwald-
Grundschule

Clemens-Brentano-
Grundschule

11

7

10

6

9

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für
3D-Drucker Kino-Tag

1

Sachsenwald-
Grundschule

5

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für
Sitze und Tische für den Schulhof

1

Sofas Netze für Fußballtore

Dreilinden-
Gymnasium

8

5
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07 - Tempelhof-Schöneberg

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. fürNutzung des Budgets u. a. für

Menstruationsartikelspender

Bänke für den Fußballplatz

Barfußweg

Boxautomat

Bällebad

Verbesserung der Toiletten

Kettcar

DuftspenderZeichenblöcke

Bälle

Fahrzeuge für Schulhof

Karts

Curveball

Bälle für das Bällebad

SitzsäckeFußbälle

1

3

3

1

1

1

3

33

Pfl anzen Materialien für Bänke

Sonnensegel

Spiele für Kinder im Rollstuhl

Sitzkissen für die Klassen

Schwimmmatratze mit Mesh

Tischtennisset

Gustav-Heinemann-
Oberschule

Johanna-Eck-Schule

Grundschule am 
Barbarossaplatz

Prignitz-Schule

Neumark-Grundschule

Eckener-Gymnasium

Marianne-Cohn-Schule

Friedenauer 
GemeinschaftsschuleHavelland Grundschule

2

4

6

9

1

3

5

87

16 1
7

2

8

4
3

5

9



34

08 - Neukölln

Verstetigungsjahr Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. fürNutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für
Sitzsäcke für die BibliothekSitzbänke für Pausenhof

Zuckerwattemaschine

Air-Hockey-Tisch

Picknicktisch

Gestaltung Oberstufen- & Mädchenraum

Bälle

Dartscheiben

Bälle

11

1

1

1

1

Air-Hockey-TischSpielkonsole

Nintendo Switch mit Spielen

Hängematte Lichterkette

digitale Uhren Abfalleimer

Campus Rütli – 
GrundstufeKepler Schule

Rixdorfer Schule

Clay Schule

Fritz-Karsen-Schule

Otto-Hahn-Schule

65

1

2

3

4

69 6
1

7

8 11

10

2

4
3

12

5
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Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nintendo Switch mit Spielen

Monstertruck

Fahrzeuge für den Schulhof

Air-Hockey-Tisch

Bälle

Zutaten für Dubai-Schokolade KettenschlossTornetze

Torwarthandschuhe

1

2

1

2

1

2

Kakaoautomat Inlineskates

Gokart Sitzsäcke

XXL-Schach

Fußbälle

Kuscheltiere

Ventilatoren

Fußballtor

mobile Fußballtore Fußbälle

Theodor-Storm-
Grundschule

Schule an der 
Windmühle

Regenbogen 
Grundschule

Eduard-Mörike-Schule

Sonnen-Grundschule

Hermann-Sander-
Schule

9

12

8

11

7

10

35
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09 - Treptow-Köpenick

Verstetigungsjahr Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. fürNutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für
Sitzgelegenheiten für den SchulhofSpiele

Anzuchtset für Schmetterlinge

mobiles Volleyballnetz Bälle DartsSofa

11

1

1

kleines Fußballtor

Outdoorspiele Federbälle

Sitzsäcke

Sophie-Brahe-
Gemeinschaftsschule12. Schule

Wendenschloß-Schule

Schule an der Dahme

43

1

2

1

10

2

44
3

5

7

89
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Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. fürNutzung des Budgets u. a. für
Sitzsäcke

Bindenspender

Parcours

Schachspiel für draußen

BarfußpfadKettcars

Fußballnetze

Sitzsäcke

Bälle

Softbälle

1

2

2

2

11

Sonnenliege Spielesammlung

feuerfester Bilderrahmen 

Wasserrutsche

Ahorn-Schule

Wilhelm-Bölsche-Schule

Sonnenblumen-Schule

Hauptmann-von-
Köpenick-Schule

Uhlenhorst-
GrundschuleSchule am Ginkobaum

7

8

9

10

65
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10 - Marzahn-Hellersdorf

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr Verstetigungsjahr Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. fürNutzung des Budgets u. a. fürNutzung des Budgets u. a. für

Slush-Eis-Maschine

Leseecke

Springseile

Bälle für die KlassenOutdoorspieleMikrowellen

Spiele

Popcornmaschine

Netze für Fußballtore

VogeltränkeTischtennisVentilatoren

1

1

1

331

Hüpfburg

Kiste mit Spielsachen zum AusleihenBälle

Pusteblume 
Grundschule

37. Grundschule

Schule am Pappelhof

Grundschule unter 
dem Regenbogen

Peter-Pan-
Grundschule

Victor-Klemperer-
Kolleg

1

2

3

654

1

5

6

11

7

1
9

14

8

4

3 10
12

2

13
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Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Mikrowellen Ventilatoren 

Playstation mit Controllern und Spielen

Farben für ein Kunstprojekt

Ventilatoren

Tastaturen und Mäuse

Kettcar

Spielkonsole

Roller

Fußballtor

Mikrowelle

Air-Hockey-Tisch

Boxsack

2

2

2

2

3

2

2

Kickertisch

Bücher für die Bibliothek

Wasserkocher Air-Hockey-Tisch

Müllzangen

Wolfgang-Amadeus-
Mozart-Schule

Grundschule am 
Schleipfuhl

Otto-Nagel-
Gymnasium

Franz-Carl-
Achard-Grundschule

Georg-Klingenberg-
Schule

Grundschule am 
Hollerbusch

Marcana-Schule

9

12

8

11

7

10

13

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für
Boxsack Sitzsäcke

1

Gretel-Bergmann 
Gemeinschaftsschule

14
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11 - Lichtenberg

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Wasserspielzeug

Roller

Werkzeug für Holzwerkstatt

Fußballtore

Outdoor-Tischtennisplatte

Inliner-Ausrüstung

Insektenhotel

3

3

1

1

Bälle

Drahtkörbe für Tische Air-Hockey

Sonnenuhr-Schule

Lew-Tolstoi-Schule

Schule im Gutspark

Richard-Wagner-
Grundschule

1

2

3

4

1

3

2

8

6

7

15

10

13

4

5

12

8 15
14

16 11
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Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Boxautomaten

Popcornmaschine

Drucker und Scanner

XXL-Spiele

Bänke

Ausstattung Schulbibliothek Fußball-Kicker

Volleyballnetz

Tischkicker

Popcornmaschinen

1

1

3

1

1

1

Musikbox Gartenschlauch

neue Netze für die Basketballkörbe

Sitzsäcke

Smoothie Maker

Paul-Schmidt-Schule

15. Schule

Alexander-Puschkin-
Schule

Schlaufuchs-
Grundschule

Paul- und Charlotte-
Kniese-Schule

Matibi-Schule

7

10

6

9

5

8
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Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Volley- & Basketbälle

Fußballtore

Sitzbank mit eigenem Label

Bälle

Bücher

Volleyballnetze

Billardqueues

Boxsackkleine Fußballtore

Bastelmaterialien

Bubblefußball-Event

2

2

3

2

3

3

Billardkugeln Queueständer

FreundschaftsarmbänderBücher für die Bibliothek

Gesellschaftsspiele

Spiel- und Sportgeräte

Schulradioequipment Sitzbank

May-Ayim-Schule

Hermann-Gmeiner-
Schule

Mi ldred-Harnack-
Schule

Elsa-Neumann-Schule

Robinson-Grundschule

Fritz-Reuter-
Oberschule

13

16

12

15

11

14
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Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Verstetigungsjahr 

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Nutzung des Budgets u. a. für

Sitzgelegenheiten

Spiele für die Pausen

Bänke

Spielmaterial für die Hofpausen

Bälle

elektronische Dartscheibe Bälle

Bälle PosterBrettspieleLego

Inliner

1

3

1

3

1

3

Badminton-Sets

Tischtennisschläger

Basketbälle

Begrünung des Schulhofes

Toiletten-Verbesserung

Sofas

Kristalle züchten Foot Twister

Max-Beckmann-
Oberschule

Benjamin-Franklin-
Schule

Franz-Marc-
Grundschule

Willkommensschule 
TXL – Grundschulteil

Waldseeschule

3

6

2

5

1

4

12 - Reinickendorf

Europäisches 
Gymnasium Bertha-von-Suttner

1

4

5

3

6

2
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Schulen in Selbstständigkeit

1

2

3

4

5

6

7

98

10

11

12

Sekundarschule Wilmersdorf 

Ernst-Ludwig-Heim Grundschule

Hausburgschule SESB 

Max-Delbrück-Gymnasium

Blumen-Grundschule

Gustave-Eiffel-Schule 

Marie-Curie-Gymnasium 

Charlottenburg-
Wilmersdorf

Spandau

Friedrichshain-
Kreuzberg

PankowGrundschule am Koppenplatz

GutsMuths-Grundschule

Grundschule am Brandenburger Tor

Carl-Kraemer-Grundschule

Grundschule Neues Tor

Gottfried-Röhl-Grundschule

Erika-Mann-Grundschule

Max-Planck-Gymnasium

Charlotte-Pfeffer-Schule 

Grundschule am Arkonaplatz

Allegro-Grundschule

Wedding-Schule 

Willy-Brandt-Schule 

Leo-Lionni-Grundschule

Hemingway-Schule 

John-Lennon-Gymnasium

Moabiter Grundschule

Heinrich-von-Stephan-Schule 

Schule am Schillerpark 

Hedwig-Dohm-Oberschule 

Mitte

1

4

5

2

3

Diese 71 Schulen haben 2025 ohne eine 
enge pädagogische Begleitung den 
Schüler*innenHaushalt selbstständig um-
gesetzt. Die Budgets in Mitte und Lichten-
berg wurden weiterhin über den Bezirk 
fi nanziert. In Marzahn-Hellersdorf bekamen 
die Schulen im ersten Jahr der Selbststän-
digkeit jeweils 500€ Anschubfi nanzierung 
vom Bezirk. Das restliche Budget haben 
Schulen über Spendenaktionen, den Förder-
verein oder das Schulbudget aufgestockt.
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Zuckmayer-Schule 

Arndt-Gymnasium Dahlem

Archenhold-Gymnasium 

Mascha-Kaléko-Grundschule

Kolumbus-Grundschule

Melanchthon-Gymnasium

Wilhelm-Busch-Grundschule Peter-Witte-Schule 

Ellef-Ringnes-Grundschule 

Kolibri-Grundschule

Kiekemal-Grundschule

ISS Mahlsdorf 

Biesalski-Schule 

Schule an der Wuhlheide 

Jenaplan Schule 

Conrad-Schule 

Isaac-Newton-Schule

Ulrich-von-Hutten-GymnasiumGrundschule an der Bäke

Schule am Altglienicker Wasserturm

Heinrich-Mann-Schule 

Albert-Einstein-Gymnasium 

Adolf-Reichwein-Schule 

Neukölln

Steglitz-
Zehlendorf

Treptow-
Köpenick

Tempelhof-
Schöneberg

Reinickendorf
Marzahn-
Hellersdorf

Grundschule auf dem lichten Berg

Schule am Roederplatz

Immanuel-Kant-Gymnasium

Schule am Rathaus

Seepark Grundschule

Gerda- & Selma-Lagerlöff-Schule 

Gutenberg-Schule 

Martin-Niemöller-Schule 

Schule am Wilhelmsberg 

Brodowin-Grundschule

Vincent-van-Gogh-Schule 

Schule am Tierpark 

Randow-Grundschule

Orankesee-Schule 

Obersee-Schule 

Manfred-von-Ardenne-Gymnasium

Johann-Gottfried-Herder-Gymnasium 

Friedrichsfelder Schule 

Feldmark-Schule 

Bernhard-Grzimek-Schule 

Adam-Ries-Grundschule 

Lichtenberg

11

8

6

9

7

1210

Die Schulen haben eine Rahmen-
begleitung erhalten, die Phasen-
auftaktmails, Einladungen zu den 
Phasen-Sprechstunden sowie 
Verstetigungstreffen sowie bei 
Bedarf individuelle Beratung um-
fasste. Einzelne Schulen haben 
an den Steuerungsrunden mit 
den politischen Bezirksvertreten-
den teilgenommen und ihren Pro-
jektstand vorgestellt.
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Evaluation des Evaluation des 
Schüler*innenHaushalts 2025Schüler*innenHaushalts 2025

Erkenntnisinteresse
Die diesjährige Evaluation des Schüler*innen-
Haushalts beleuchtet erstens Aspekte der Kom-
munikation und Unterstützung durch die Schul-
gemeinschaft mit einem verstärkten Blick auf die 
Förderung demokratischer Schulkultur durch das 

Projekt, zweitens die Weiterentwicklung des pä-
dagogischen Begleitprogramms für 2026 sowie 
drittens die Verstetigung an den Schulen, die Ge-
lingensbedingungen hierfür und die Nutzung der 
umgesetzten Ideen. 

Methodik & Datengrundlage
Die Evaluation wurde mittels Online-Fragebögen je-
weils für vier Akteur*innengruppen umgesetzt. Die 
Akteur*innengruppen waren „Schüler*innen der 
Schule“ (in schwerer und Einfacher Sprache), „päd-
agogisches Personal der Schule“ (eingeschlossen 
Schulleitungen), „Schüler*innen des Planungs-
teams“ (in schwerer und Einfacher Sprache) und 
„erwachsene Begleitpersonen“. Die beiden letzt-
genannten Fragebögen sind rollenbedingt klar 
adressiert. Für die Verbreitung des Schüler*innen-

fragebogens und des Fragebogens für das päda-
gogische Personal wurde um eine möglichst breite 
Streuung an der Schule gebeten. Die genaue Ver-
teilung ist dabei nicht gesteuert oder kontrolliert 
worden. Wenn Schulen eine digitale Teilnahme 
nicht realisieren konnten, hatten sie die Möglich-
keit, die Fragebögen in Papierform auszufüllen. 
Eine engagierte Grundschule hat den Fragebogen 
in einem Pretest auf Verständlichkeit hin evaluiert.

Im Sinne der Verständlichkeit 
für möglichst viele Leser*innen 
haben wir in der Darstellung 
weitestgehend darauf verzichtet, die Metho-
den der statistischen Auswertung detailliert 
zu erläutern. Gerne geben wir auf Nachfrage 
einen Einblick.

genannten Fragebögen sind rollenbedingt klar 
adressiert. Für die Verbreitung des Schüler*innen-
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Insgesamt nahmen an der Erhebung 78 Schüler*in-
nen aus 18 verschiedenen Planungsteams, 52 Be-
gleitpersonen aus 38 unterschiedlichen Schulen 
und 246 Schüler*innen (der weiteren Schulgemein-
schaft) aus insgesamt 13 Schulen teil. Bezüglich 
der Schularten waren Grundschulen mit 58 Prozent 
am meisten vertreten. Außer aus Reinickendorf ha-
ben Schulen aus allen Bezirken an der Evaluation 
teilgenommen. 37 Prozent aller Schulen, die das 
Projekt erfolgreich durchgeführt haben, waren an 
der Evaluation beteiligt.
Die Datengrundlage für die Evaluation des Begleit-
programms bilden einerseits ein Fragenkomplex 
innerhalb des Onlinefragebogens, der Rückmel-
dungen zu Materialien, sowie der Bewertung der 
verschiedenen pädagogischen Angebote inklusive 
qualitativem Feedback enthält, und andererseits 
die Feedbackbögen aus den Qualifi zierungswork-
shops für die Planungsteams und Begleitperso-
nen. Diese Fragebögen wurden im Anschluss an 
die Workshops von den Teilnehmenden ausgefüllt.  

Vertretene Schulformen 
in der Evaluation

ISS

Gemeinschaftsschule

Grundschule Förderzentrum

Gymnasium

47

die Feedbackbögen aus den Qualifi zierungswork-
shops für die Planungsteams und Begleitperso-
nen. Diese Fragebögen wurden im Anschluss an 
die Workshops von den Teilnehmenden ausgefüllt.  

57,7%

13,7%

10,6%

11,4%

3,6%

3,1%

Sonstige (Schule des zweiten 
Bildungswegs 1,2% / nicht beantwortet 2,4%) 
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Wie hat dir der 
Schüler*innenHaushalt gefallen?

Wie hat Ihnen der Schüler*innenHaushalt 
gefallen?

Allgemeine Ergebnisse der Evaluation

Der Schüler*innenHaushalt ist ein Beteiligungs-
projekt, das sich an alle Schüler*innen im Alter 
von sechs bis 18 Jahren an öffentlichen Schu-
len richtet. 2025 haben 126 Berliner Schulen den 
Schüler*innenHaushalt in der pädagogischen Be-
gleitung der Servicestelle Jugendbeteiligung e.V. 

Der Schüler*innenHaushalt erfreut sich nach wie 
vor großem Zuspruch durch die teilnehmenden 
Kinder und Jugendlichen. 99 Prozent der Schü-
ler*innen in den Planungsteams sowie knapp 
drei Viertel der weiteren Schüler*innen hat der 
Schüler*innenHaushalt gut oder sehr gut gefallen. 
Die Zustimmung im Planungsteam und bei den 
weiteren Schüler*innen konnte im Vergleich zum 
Vorjahr wieder einmal gesteigert werden. Auf die 
Frage, was am Schüler*innenHaushalt verbessert 
werden sollte, wurden durch die Planungsteam-
mitglieder am häufi gsten die Organisation und 
Häufi gkeit der Planungsteamtreffen an der Schule 
sowie die Rahmenbedingungen hierfür genannt. 
Außerdem wird sich gewünscht, dass sich mehr 
Schüler*innen im Planungsteam und am Projekt 
beteiligen sollten. Die Schüler*innen der weiteren 
Schulgemeinschaft nannten am häufi gsten Anmer-

erfolgreich umgesetzt. Somit sind über 67.000 
Schüler*innen erreicht worden, von denen sich in 
etwa 1.300 Schüler*innen in den Planungsteams 
engagierten, unterstützt von 227 großartigen Be-
gleitpersonen aus den Schulgemeinschaften.

kungen zur Ideenumsetzung (ihre Idee hat nicht ge-
wonnen, sie wünschen sich sinnvollere Ideen oder 
mehr Auswahlmöglichkeiten), sowie eine bessere 
Verbreitung der Informationen zum Projekt. Ge-
nannt wurde auch der Wunsch nach mehr Mitbe-
stimmung und Beteiligung im Projekt sowie nach 
einer Erhöhung der Gelder zur Verausgabung an 
der Schule.

Beim pädagogischen Personal und den Begleit-
personen trifft das Projekt wieder auf sehr hohen 
Zuspruch. Rund 98 Prozent der Begleitpersonen 
schätzen den Schüler*innenHaushalt als sehr gut 
oder gut ein, beim pädagogischen Personal sind es 
89 Prozent.

Schüler*innen BegleitpersonenPlanungsteam Schulleitungen und
päd. Personal

sehr gut

sehr schlecht

gut

schlecht

es geht so
28,1%21,2%

45,2%

29,6%

2,3% 3,2%

69,0%

1,4%

43,2%
46,0%

26,7%

10,0%

63,3%

8,1%
2,7%

50,0% 48,0%

2,0%
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Für die Erwachsenen an den Schulen dient der 
Schüler*innenHaushalt als bedeutendes Werk-
zeug, um ihr Handeln stärker auf die Bedürf-
nisse der Schüler*innen auszurichten. Über 90 
Prozent der Schulleitungen sowie des pädago-
gischen Personals bestätigten, dass durch den 
Schüler*innenHaushalt die Anliegen der Schü-
ler*innen an der Schule klarer erkennbar werden.

Durch das Projekt Schüler*innenHaushalt werden 
die Bedarfe meiner Schüler*innen besser sichtbar.

trifft voll und ganz zu

trifft gar nicht zutrifft eher zu 

trifft eher nicht zu
weiß nicht

28,1%21,2%

45,2%

29,6%

2,3% 3,2%

69,0%

1,4%

43,2%
46,0%

26,7%

10,0%

63,3%

8,1%
2,7%

50,0% 48,0%

2,0%
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71,2%

25,8%

1,5%1,5%

81,1%

16,7%

1,5%

89,4%

10,6%
0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

trifft voll 
und ganz 

zu

trifft 
eher zu

trifft eher 
nicht zu

trifft 
gar nicht 

zu

weiß nicht

Förderung demokratischer Schulkultur
an den Schulen

Die Ergebnisse zur demokratischen Schulkultur 
zeigen, dass der Schüler*innenHaushalt weiterhin 
einen zentralen Beitrag zur Stärkung demokrati-
scher Praktiken im schulischen Alltag leistet. Be-
sonders im Planungsteam wird eine gelebte Parti-
zipationskultur sichtbar: 89 Prozent der beteiligten 
Schüler*innen geben an, dass Entscheidungen ge-
meinsam getroffen werden, und 98 Prozent fühlen 
sich in der Lage, ihre Meinung einzubringen. Die Er-
gebnisse verdeutlichen, dass im Projektverlauf ver-

bindliche Aushandlungsprozesse stattfi nden und 
Schüler*innen verstärkt Verantwortung überneh-
men. Zahlreiche qualitative Rückmeldungen unter-
streichen diesen Befund – von „weil ich etwas für 
unsere Schule verändern will“ bis zu „weil es schön 
ist, Demokratie im Kleinen zu erleben“. Der Schü-
lerinnenHaushalt schafft damit einen geschützten 
Lernraum, in dem demokratische Entscheidungs-
prozesse real erfahrbar werden – ein zentraler Fak-
tor für nachhaltige Demokratiebildung.

Im Planungsteam kann ich 
meine Meinung sagen.

Im Planungsteam treffen wir
gemeinsam Entscheidungen.

trifft voll und ganz zu

weiß nicht

trifft eher zu

trifft gar nicht zu

trifft eher nicht zu
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Gleichzeitig verdeutlicht die Befragung der ge-
samten Schüler*innenschaft, dass demokrati-
sche Werte schulweit stark verankert sind: Über 
77 Prozent fi nden es wichtig, bei Wahlen in der 
Schule abzustimmen, und rund 71 Prozent halten 
es für bedeutsam, in schulischen Diskussionen 
die eigene Meinung äußern zu können. Dies zei-
gen auch qualitative Rückmeldungen der Evalua-
tion wie „weil alle mitmachen konnten“ oder „das 
man mitbestimmen kann, was wir mit dem Geld 
machen“. Damit weist die Evaluation darauf hin, 
dass der Schüler*innenHaushalt nicht nur inner-
halb des Planungsteams wirkt, sondern Impulse 
für eine breiter getragene demokratische Schul-
kultur setzt – auch wenn weitere Schritte not-
wendig bleiben, um Beteiligung außerhalb des 
Projektrahmens zu verstetigen. Damit wird deut-
lich: Eine langfristige Fortführung des Projekts ist 
entscheidend, um demokratische Haltung nicht 
punktuell, sondern dauerhaft zu verankern.

Im Planungsteam kann ich mitbestimmen.
Der Schüler*innenHaushalt fördert Verantwor-
tung und Rollenentwicklung. Die Ergebnisse zei-
gen, dass das Projekt strukturell Verantwortungs-
übernahme ermöglicht: Schüler*innen überneh-
men Aufgaben von Wahlorganisation bis Ideen-
prüfung. Begleitpersonen berichten, dass Kinder 
„ins verantwortungsvolle Handeln gekommen 
sind“ und sich „ernsthaft mit dem Wahlvorgang 
beschäftigt haben“. Weitere qualitative Rück-
meldungen bestätigen diesen Lernzuwachs: „ich 
wollte Verantwortung übernehmen“, „ich setze 
mich gerne für meine Schule ein“, „ich wollte 
mich engagieren, weil niemand so richtig mit-
macht“. Diese Aussagen verdeutlichen einen 
wichtigen Langzeiteffekt: Verantwortungsüber-
nahme entsteht nicht automatisch – sie braucht 
wiederkehrende Strukturen. Ein einmaliges Pro-
jekt kann dies nicht leisten, eine Verstetigung 
hingegen schon.

Was findest du wichtig? (Schüler*innen, die nicht 
Teil des Planungsteams sind)

Bei Wahlen in der Schule abzustimmen

Bei Diskussionen in der Schule meine Meinung zu sagen
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Außerdem berichten mehrere Schulen von 
starker Beteiligung und neuer Zusammen-
arbeit. Diese Rückmeldungen zeigen, dass der 
Schüler*innenHaushalt nicht nur Partizipation er-
möglicht, sondern Schulkultur aktiv verändert. 
Die qualitativen Rückmeldungen der Schüler*in-
nen und aus den Planungsteams zeigen aber auch, 
dass der Schüler*innenHaushalt an vielen Schu-
len noch sichtbarer und besser vermittelt werden 

kann. Viele Schüler*innen gaben an, wenig über 
Abläufe, Entscheidungen oder Ziele des Projekts 
zu wissen. Sie wünschen sich mehr Informationen, 
Erklärungen und Präsenz im Schulalltag. Auch für 
diejenigen, die nicht im Planungsteam sind, soll-
te das Projekt stärker erfahrbar werden. Konkrete 
Vorschläge waren unter anderem mehr Poster, In-
formationsveranstaltungen, Events und Gelegen-
heiten, das Planungsteam kennenzulernen.

Kinder aus 
Jahrgang 1
 haben aktiv 
mitgemacht

Wir wollen 
der Schule 

helfen!

über 350 
Ideen 

gesammelt

Wir haben 
zusammen 

unsere Schule 
verbessert!

Wahl als 
besonderes 

gemeinsames 
Ereignis

Das war ein 
tolles 

Erlebnis als 
ganze Schule.
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Im Rahmen der pädagogischen Begleitung haben 
wurde einerseits ein besonderes Augenmerk auf 
den Start ins Projekt gelegt, andererseits auf die 
Qualifi zierung der Schüler*innen im weiteren Pro-
jektverlauf. Die umfangreichen Angebote zum Pro-
jektstart haben im letzten Jahr ihre Wirksamkeit 
bewiesen. Deshalb haben wir uns auch 2025 daran 

orientiert. Dies beinhaltete für neue Schulen und 
Begleitpersonen verpfl ichtende digitale Auftaktver-
anstaltungen zur Information über die Grundlagen 
des Projekts. Daran haben sich Auftaktworkshops 
für Planungsteams und Begleitpersonen ange-
schlossen, die die Rollenfi ndung und die ersten 
Projektsschritte begleitet haben.

Das pädagogische Begleitprogramm

Workshops 
waren ein 

Highlight für die 
Schüler*innen – 
gut vorbereitet 

und mit viel 
Spaß!

Was möchtest du in Bezug auf die Begleitung der Servicestelle Jugendbeteiligung e.V. 
positiv hervorheben? (Begleitpersonen)

Über das ganze Jahr hinweg betrachtet hat sich 
die große Mehrheit der Begleitpersonen von der 
Servicestelle Jugendbeteiligung gut bis sehr 
gut unterstützt gefühlt, sowohl qualitativ (100 
Prozent) als auch quantitativ (96 Prozent). 

Die Unterstützung durch die Servicestelle Jugend-
beteiligung e. V. (in Form von Workshops, Phasen-
Sprechstunden und Beratung) war qualitativ...

...und quantitativ

61,8% 31,9%

4,3%

sehr hilfreich

genau richtig zu viel

nicht hilfreich

zu wenig

eher hilfreich

eher nicht hilfreich

95,7%

Probleme 
wurden ernst 

genommen und 
unkompliziert 

Lösungen gefunden – 
so konnte das 

Projekt erfolgreich 
umgesetzt 

werden.

Die 
Zusammenarbeit 

war stets angenehm, 
freundlich und un-

kompliziert – echte 
Unterstützung 

vor Ort.

Wir hatten 
immer das 

Gefühl, dass jemand 
wirklich möchte, 

dass das 
Vorhaben 

gelingt

Material-
pakete und 

Begleitmaterial 
haben uns in jeder 

Phase optimal 
unterstützt.
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An den Qualifi zierungsworkshops nahmen dieses 
Jahr alle Planungsteams der Schulen im Versteti-
gungsjahr 2 oder 3 teil, wobei das Thema mit Be-
ratung der Servicestelle Jugendbeteiligung durch 
die Schulen selbst gewählt wurde. Nach jedem 
Qualifi zierungsworkshop wurden durch die Pla-
nungsteams und Begleitpersonen Evaluationsbö-
gen ausgefüllt, mit denen sie die Workshops be-
werten konnten. Dabei konnten Punkte von 0 (gar 
nicht) bis 4 (sehr gut) vergeben werden. Allein die 
Workshops „Öffentlichkeitsarbeit“ und „Ein eige-
nes Budget“ wurden digital durchgeführt und über 
einen Online-Fragebogen bewertet, hierzu haben 
sich nur Planungsteams zurückgemeldet.
Für die unterschiedlichen Schulformen wurden wie 
im letzten Jahr wieder unterschiedliche Workshop-
themen angeboten. Alle Workshops wurden von 
den Schüler*innen mindestens mit der Punktzahl 
2,9 bewertet, es gab kein Thema, das mehrheitlich 
negativ bewertet wurde. In diesem Jahr wurde der 

Workshop „Wie können wir Demokratiefeindlichkeit 
begegnen?“ neu konzeptioniert. Der Workshop wird 
für 2026 weiterhin verbessert werden, um die Kom-
petenzen der Teilnehmenden bezüglich des Um-
gangs mit antidemokratischen Verhaltensweisen 
zu stärken und dabei adäquat auf die unterschied-
lichen Vorkenntnisse der Schüler*innen einzuge-
hen. Die Rückmeldungen zum Workshopangebot 
bestärken einerseits in der Themenwahl der Work-
shops. Andererseits motivieren sie, das Angebot in 
Hinsicht auf die Bedarfe der Schulen und die Anfor-
derungen des Verstetigungsprozesses weiterzu-
entwickeln. Ein Fokus bleibt die Stärkung der Kom-
munikation an Schule, weitere Themenwünsche 
werden aus den qualitativen Rückmeldungen der 
Planungsteams und Begleitpersonen entnommen.

Wie hat dir der Workshop gefallen? 
(weiterführende Schulen)

Planungsteams

Begleitpersonen

Wie hat dir der Workshop gefallen? 
(Grundschulen)

0 0,5

Debattierclub

Motivation

Budget

Demokratie-
feindlichkeit

begegnen

Öffentlichkeits-
arbeit

1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0

Gemeinsam
stark

Kinderrechte

Demokratie-
detektiv*innen

Überzeugt in
3 Minuten

0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0
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Workshops für weiterführende SchulenWorkshops für Grundschulen

Schulen mit sonderpädagogischem Förderschwerpunkt konnten wählen, ob sie entweder am Regelan-
gebot oder an einem eigenen Workshop zum Thema Demokratie teilnehmen.

Demokratie-Detektiv*innen
Von Abstimmungen bis zur Be-
deutung von Respekt - wie wer-
den Entscheidungen in Gemein-
schaften getroffen? Wie nutzen 

wir unsere Stimmen, um eine 
bessere Welt zu gestalten?

Wir wollen Viele werden!
In diesem Workshop dreht 

sich alles darum, wie ihr als 
Planungsteam noch besser 

zusammenarbeiten und andere 
Menschen für das Projekt ge-

winnen könnt, damit ihr gemein-
sam etwas bewegt.

Gemeinsam stark!
Was braucht es, um gut zu-

sammenzuarbeiten? In diesem 
Workshop geht es um Team-

work und erfolgreiche Entschei-
dungsfi ndung!

Ein eigenes Budget?!
Ab dem vierten Jahr ist es not-

wendig, die Gelder eigenständig 
sicherzustellen. Gemeinsam 

recherchieren wir und bereiten 
eine überzeugende Vorstellung 

des Projekts dafür vor.

Öffentlichkeitsarbeit
In unserem interaktiven Work-

shop lernt ihr, wie ihr eure Ideen 
wirksam kommunizieren könnt, 

um eure Schule zu einem
Ort des positiven Wandels zu 

machen. 

Überzeugt! 
In 3 Minuten begeistern.
Der Schüler*innenHaushalt 
sollte überall in der Schule 

vorgestellt werden – und das 
möglichst überzeugend. Mit 

Übungen und Spielen lernt ihr, 
wie euch das gelingt.

Debattierclub
Im Workshop wählen zwei 

Teams gemeinsam ein Thema, 
diskutieren Pro- und Contra-

Seiten - und natürlich sollen die 
überzeugendsten Argumente 

gewinnen! 

Demokratiefeindlichkeit
Was sind demokratiefeindliche 

Aussagen und was machen 
sie mit unserer Gesellschaft? 
Wir erarbeiten Möglichkeiten, 

diesen zu begegnen und 
werfen einen Blick auf 
demokratische Werte. 

Kinderrechte aktiv 
gestalten

In diesem Workshop erkundet 
ihr die Bedeutung und Umset-
zung eurer Kinderrechte durch 

Spiele, Diskussionen und künst-
lerische Aktivitäten. 

Themen der Qualifizierungsworkshops
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Verstetigung im Schüler*innenHaushalt

In der diesjährigen Evaluation haben wir erneut 
untersucht, wie sich das Verstetigungskonzept auf 
die Umsetzung des Schüler*innenHaushalts an 
den Schulen auswirkt. 

Drei Viertel der Mitglieder der Planungsteams ga-
ben an, dass ihnen die erneute Durchführung durch 
die bereits gesammelten Erfahrungen deutlich 
leichter fi el. Unter den Begleitpersonen lag dieser 
Wert sogar bei 100 Prozent – ein Plus von elf Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr. Diese Ergebnisse 
unterstreichen, dass Schulen zu Beginn eine enge-
re Unterstützung benötigen, um Abläufe und Ver-

Befragt wurden über eine Filterfrage ausschließ-
lich diejenigen Akteur*innen, die bereits mehrfach 
am Projekt teilgenommen haben. 

fahren kennenzulernen und auszuprobieren. So-
bald diese jedoch verankert sind und Erfahrungen 
vorliegen, gelingt der Übergang in eine zunehmend 
selbstständige Umsetzung immer einfacher. Kraft-
anstrengungen bleiben aber weiterhin nötig, um 
Mitglieder für das Planungsteam zu gewinnen und 
Schüler*innen zur Teilnahme am Projekt zu moti-
vieren (Ideensammlung und Wahl).
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Planungsteam

Schüler*innen
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nicht

Deine Schule hat schonmal am Schüler*innenHaushalt teilgenommen. 
War die Umsetzung in diesem Jahr leichter?

trifft voll und ganz zu

trifft gar nicht zutrifft eher zu

trifft eher nicht zu
weiß nicht

Planungsteams Begleitpersonen
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Wie bereits im Vorjahr wurde auch in der Eva-
luation 2025 untersucht, inwieweit die im 
Schüler*innenHaushalt umgesetzten Ideen 
nachhaltig genutzt werden. Auf die Frage „Wer-
den gekaufte Ideen aus den letzten Jahren des 
Schüler*innenHaushalts an deiner Schule noch 
genutzt?” gaben 52 Prozent der Schüler*innen so-
wie 87 Prozent der Mitglieder der Planungsteams 
an, dass dies der Fall ist. Beim pädagogischen 
Personal und den Begleitpersonen lagen die Zu-
stimmungswerte bei 71 bzw. 100 Prozent. Gleich-
zeitig macht der vergleichsweise hohe Anteil an 
Unsicherheitsangaben sichtbar, dass Informatio-
nen über die Umsetzung und Nutzung einzelner 
Anschaffungen nicht immer transparent weiter-
gegeben werden.

Um den Informationsfl uss zu stärken und die Wir-
kung des Schüler*innenHaushalts im Schulalltag 
sichtbarer zu machen, wurden daher in diesem 
Jahr wieder Sticker zur Markierung der Anschaf-
fungen in die Projektabschlusspakete aufgenom-
men. Weiterhin wurde wie auch schon im letzten 
Jahr, in den individuellen Abschlussgesprächen 
zur Refl exion der Projektumsetzung mit den Schu-
len betont, dass die Öffentlichkeitsarbeit zur Prä-
sentation der angeschafften Ideen ausschlagge-
bend für die Selbstwirksamkeitserfahrungen der 
Schüler*innen ist.
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Werden gekaufte Ideen aus den letzten Jahren 
des Schüler*innenHaushalts an deiner Schule noch 
genutzt?

Schüler*innen Planungsteam

Schulleitung und pädagogisches Personal

Begleitpersonen
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In diesem Jahr wurden erstmals auch Schulen, 
die den Schüler*innenHaushalt bereits selbst-
ständig umsetzen, über einen Online-Fragebogen 
qualitativ befragt. Die Rückmeldungen zeigen, 
dass sich die befragten Begleitpersonen vor allem 
mehr Austausch mit anderen Schulen wünschen. 
Während einige mit den bestehenden Angeboten 
wie Website, online Phasen-Sprechstunden und 
Verstetigungsstreffen bereits sehr zufrieden sind, 
verhindern bei anderen zeitliche Ressourcen eine 
regelmäßige Teilnahme. Gewünscht wird vor allem 
ein fl exibel nutzbares Netzwerk, das Erfahrungs-
austausch ermöglicht, gute Praxis sichtbar macht 
und sowohl digitale als auch analoge Treffen er-
möglicht. Vereinzelt wurde zudem angeregt, auch 
verstetigte Planungsteams in Abschlussveranstal-
tungen einzubeziehen. Insgesamt zeigt sich: Das 
Netzwerk soll Orientierung bieten, bleibt aber am 
besten schlank, freiwillig und alltagsnah.

Die selbstständige Umsetzung des Schüler*innen-
Haushalts bringt  laut der Rückmeldungen der 
Begleitpersonen außerdem zahlreiche Vorteile: 
Arbeitsaufwand ist geringer und das Projekt kann 
fl exibel an das Schuljahr angepasst werden. Schü-
ler*innen gewinnen mehr Eigenverantwortung, 
erleben demokratische Entscheidungsprozesse 
praktisch und übernehmen teilweise Mentoring-
Aufgaben für jüngere Teammitglieder. Gleichzeitig 
gibt es Herausforderungen, etwa die Organisation 
und Motivation der Teilnehmenden, die Integration 
neuer Schüler*innen sowie künftig der Mehrauf-
wand, wenn fi nanzielle Mittel eigenständig aufge-
bracht werden müssen. Insgesamt zeigt sich, dass 
die Schulen von Routinen und Freiräumen profi tie-
ren, dabei aber weiterhin bei Bedarf Unterstützung 
schätzen, vor allem die Finanzierung bleibt eine 
große Herausforderung.
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Die Evaluation zeigt insgesamt, dass der 
Schüler*innenHaushalt seine zentralen Ziele er-
folgreich umsetzt. Die Beteiligung der Schüler*in-
nen, die Stärkung demokratischer Praxis sowie die 
pädagogische Begleitung durch die Servicestelle 
Jugendbeteiligung e.V. werden durchweg positiv 
wahrgenommen. Sowohl die Planungsteams als 

auch die weiteren Schüler*innen sowie das päd-
agogische Personal und die Begleitpersonen be-
stätigen, dass das Projekt die Mitbestimmung der 
Schüler*innen fördert und ihre Anliegen an der 
Schule sichtbarer macht. Folgende Handlungsfel-
der wurden untersucht und dabei weitere Hand-
lungsbedarfe für das Projekt identifi ziert:

Bewertung der Evaluationsergebnisse 
und Handlungsfelder

Pädagogische Begleitung
Die Unterstützung durch die Servicestelle Jugendbetei-
ligung e.V. wird durchweg positiv bewertet. Workshops, 
Materialpakete und Begleitung werden als hilfreich 
empfunden und ermöglichen den Schulen einen gelun-
genen Projektstart sowie kontinuierliche Unterstützung. 
Gleichzeitig zeigen die Evaluationsergebnisse, dass die 
Begleitangebote weiter an die unterschiedlichen Vor-
kenntnisse der Schulen und Schüler*innen angepasst-
werden sollten, z. B. durch fl exible Workshopkonzepte 
und digitale Angebote für selbstständige Schulen.

Förderung demokratischer Schulkultur
Der Schüler*innenHaushalt stärkt im Planungsteam verbindliche Aushandlungsprozesse, Verant-
wortungsübernahme und Rollenentwicklung: 89 Prozent der Planungsteams geben an, gemeinsam 
Entscheidungen zu treffen, und 98 Prozent fühlen sich in der Lage, ihre Meinung einzubringen. Die 
Schüler*innen erleben demokratische Prozesse praktisch, übernehmen Aufgaben wie Wahlorgani-
sation und Ideenprüfung und entwickeln eine gestärkte Selbstwirksamkeit. Gleichzeitig zeigen die 
Rückmeldungen, dass die Sichtbarkeit des Projekts innerhalb der gesamten Schulgemeinschaft 
weiter ausgebaut werden kann. Viele Schüler*innen außerhalb des Planungsteams kennen Abläufe, 
Entscheidungen und Ziele noch nicht ausreichend und wünschen sich mehr Informationen, Erklä-
rungen und Präsenz im Schulalltag. Daraus ergibt sich Handlungsbedarf, die Kommunikation zu ver-
stärken, Öffentlichkeitsarbeit gezielter einzusetzen und die Ergebnisse des Projekts für alle sichtbar 
zu machen, beispielsweise über Poster, Informationsveranstaltungen und schulische Events.
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Verstetigung an den Schulen
Die Befragungen der Schulen, die bereits eigenständig arbeiten, zeigen, dass der Über-
gang in die Selbstständigkeit durch gesammelte Erfahrungen deutlich erleichtert wird. Vorteile der 
Selbstständigkeit liegen in einem geringeren Arbeitsaufwand, etablierten Abläufen, mehr Flexibi-
lität und gestärkter Eigenverantwortung der Schüler*innen. Gleichzeitig bestehen weiterhin Her-
ausforderungen, etwa neue Mitglieder für das Planungsteam zu gewinnen, sie einzuarbeiten und 
künftig fi nanzielle Mittel eigenständig zu verwalten. Die Servicestelle Jugendbeteiligung e.V. bleibt 
dabei eine wichtige unterstützende Instanz.

Die nachhaltige Nutzung bereits umgesetzter Ideen zeigt, dass viele Anschaffungen weiterhin ak-
tiv genutzt werden, insbesondere durch Planungsteams, pädagogisches Personal und Begleitper-
sonen. Gleichzeitig verdeutlicht die Evaluation, dass die Weitergabe von Informationen über die 
Nutzung einzelner Anschaffungen verbessert werden sollte. Maßnahmen wie die Markierung von 
Anschaffungen mit Stickern und die Betonung der Wichtigkeit von Öffentlichkeitsarbeit für das 
Projekt an der Schule in den Abschlussgesprächen wurden erfolgreich umgesetzt, sollten aber 
weiterentwickelt werden, um die Wirkung des Projekts noch sichtbarer zu machen.

Für Schulen in der Selbstständigkeit wird zudem der Bedarf an einem schlanken, fl exibel nutzbaren 
Netzwerk deutlich, das Austausch, Best-Practice-Beispiele und Orientierung bietet – ohne zusätz-
lichen Verpfl ichtungsdruck. Ziel ist es, analoge und digitale Vernetzungsformate fortzuführen und 
stärker an den Bedarfen der Schulen auszurichten, um die langfristige Verstetigung und nachhalti-
ge Wirkung des Schüler*innenHaushalts zu sichern.

Verstetigung an den Schulen
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Schüler*innenHaushalt 2026
Für 2026 bedeutet dies, dass der Schüler*innenHaushalt konsequent fortgeführt und wei-
terentwickelt werden kann. Ziel ist es, die erfolgreiche Beteiligung von Schüler*innen und demokra-
tische Praxis an Schulen zu stärken, die pädagogische Begleitung noch gezielter an den Bedarfen 
der Schulen auszurichten und die Sichtbarkeit sowie den Austausch innerhalb der Schulgemein-
schaft weiter zu erhöhen. Gleichzeitig sollen bestehende Strukturen der Selbstständigkeit und Ver-
netzung ausgebaut werden, um die langfristige Verstetigung und nachhaltige Wirkung des Projekts 
sicherzustellen.
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Schüler*innenHaushalt 2026
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